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Wir kommen jetzt zu Offenbarung 17. Und das ist er letzte der sieben Einschübe. 

Wir haben einen kurzen Einschub im Zusammenhang mit Harmagedon gehabt 

zwischen 6 und 7. Und jetzt – eben nach Schema – nach Nummer 7 kommt 

nochmals ein Einschub. Die Kapitel 17 und 18 behandeln die große Hure, Babylon 

die Große. Und nun wird unsere Frage beantwortet, die wir schon hatten von 

Kapitel 14 her und dann nochmals in Kapitel 16: Babylon, was ist das? Wer ist 

das? Nun, schlagen wir auf Off 17: 

1 Und es kam einer von den sieben Engeln, welche die sieben Schalen 

hatten, und redete mit mir und sprach: Komm her, ich will dir das Urteil 

über die große Hure zeigen, die auf [den] vielen Wassern sitzt, 2 mit 

welcher die Könige der Erde Hurerei getrieben haben; und die auf der 

Erde wohnen, sind trunken geworden von dem Wein ihrer Hurerei. 3 Und 

er führte mich im Geist hinweg in eine Wüste; und ich sah eine Frau auf 

einem scharlachroten Tier sitzen, voll Namen der Lästerung, das sieben 

Köpfe und zehn Hörner hatte. 4 Und die Frau war bekleidet mit Purpur 

und Scharlach und übergoldet mit Gold und Edelgestein und Perlen, und 

hatte einen Goldenen Becher in ihrer Hand, voll Gräuel und Unreinigkeit 

ihrer Hurerei; 5 und an ihrer Stirn einen Namen geschrieben: Geheimnis 

Babylon, die große, die Mutter der Huren und der Gräuel der Erde. 6 Und 

ich sah die Frau trunken von dem Blut der Heiligen und von dem Blut der 

Zeugen Jesu. Und ich verwunderte mich, als ich sie sah, mit großer 

Verwunderung. 
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Wenn wir weiterlesen, wird dieses Thema Babylon so vorgestellt: Einerseits wird 

hier eine Frau vorgestellt, die große Hure, und andererseits eine Stadt, Babylon, 

die Große. Nun, das ist in der Offenbarung ein Kontrast zu einer anderen Frau, 

die auch als eine Stadt beschrieben wird. Nämlich in Off 21, da kommen wir noch 

drauf, dort kommt auch ein Engel der sieben Schalen und führt Johannes auf 

einen hohen Berg. Nicht, wie hier, in die Wüste, um dann ein wüstes Thema zu 

zeigen. Sondern auf einen hohen Berg, um ein erhabenes Thema zu zeigen. Und 

er sagt: Ich will dir die Braut des Lammes zeigen. Die Braut des Lammes? Das ist 

die Gemeinde, nicht wahr? Und dann geht er auf den Berg. Und was sieht er? Er 

sieht eine Stadt, er sieht keine Frau. Das neue Jerusalem. Ach so, die Braut des 

Lammes, das ist die Gemeinde. 2. Kor 11,2: Die Gemeinde ist verlobt mit dem 

Herrn Jesus. Eph 5,22 – 33: Die Gemeinde als die Frau des Christus, des 

Messias. Das ist die Gemeinde und die wird auch gesehen als eine Stadt. Aha. 

Die Gemeinde, das ist die wahre Kirche, bestehend aus allen wahren Gläubigen. 

Und die werden gesehen als eine Frau, die geliebte Frau des Herrn Jesus, des 

Lammes Gottes, und auch als eine Stadt, das neue Jerusalem.  

Und jetzt haben wir hier einen Kontrast. Auch eine Frau, aber das schrecklichste 

Gegenteil einer Braut: eine Hure. Und auch eine mächtige Stadt, aber eben 

Babylon, die Stadt der Götzen. Und es ist so, im NT, hier wird also diese Stadt 

der Hure genannt Babylon. Und Babylon ist der griechische Name der Stadt 

Babel, die wir zum ersten Mal in 1. Mo 11 finden, nicht wahr. Auf Hebräisch sagt 

man Babel (Bawel, weich ausgesprochen) und das heißt: Verwirrung. Aber die 

Griechen nannten diese Stadt Babylon. Und diese Bezeichnung kommt eigentlich 

aus dem Babylonischen, denn die Babylonier nach dem Turmbau von Babel haben 

diese Stadt bezeichnet in ihrer babylonischen Sprache als:  Bab-ilani, das Tor der 

Götter. Und der Turm von Babel, das war ja eben ein Götterturm, um da auf dem 

höchsten Niveau des Stufenturmes in einem Allerheiligsten Götter zu verehren, 

falsche Götter. Nun, Babylon, Babel das das ist im Prinzip eben das Gleiche, aber 

sprachlich kann man das doch unterscheiden. Babylon heißt 'das Tor der Götter'. 

Und Babel heißt im Hebräischen 'Verwirrung'. Also das ist ein System mit 

Götzendienst, das einen Kontrast darstellt zur wahren Gemeinde Gottes, zur 

wahren Kirche Gottes. Und wir werden jetzt gleich sehen, es handelt sich um die 

römisch-katholische Kirche. Wir haben das schon gesehen bei den Sendschreiben 
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die Entwicklung bis zu Thyatira und das Papsttum und was das gebracht hat. Das 

hat die die Christenheit in die babylonische Gefangenschaft hinein geführt. Und 

es ist so, dass dieses Machtsystem von Rom aus falsche Lehren weltweit 

verbreitet hat. Über alle 5 Kontinente hinweg wurden Millionen von Menschen 

benebelt mit der Lehre: Wenn ihr errettet werden wollt, müsst ihr gute Werke 

tun. Das Werk am Kreuz und der Glaube an den Herrn Jesus allein, das reicht 

nicht. Und ihr müsst auch sehen, dass da verschiedene Mittler sind zwischen Gott 

und den Menschen: die Heiligen, Maria. Es reicht nicht, so wie das in 1. Tim 2,4 

steht: Einer ist Mittler zwischen Gott und Menschen, der Mensch Christus Jesus. 

Aber da wurden Mittler eingefügt. Und diese diese Lehre, dieser Wein, kann man 

sagen, benebelnde Wein wurde weltweit unter alle Nationen verbreitet. Und wir 

haben gesehen, dass eben weltweit dieser dieser Wein der Hurerei Babylons die 

Menschen benebelt hat. Und weltweit haben die Könige – das sind die Herrscher 

dieser Welt – mit Babylon Hurerei getrieben. Und das ist bis zum heutigen Tag so, 

dass weltweit die Regenten, die kokettieren mit diesem System in Rom, ja. Ich 

kann mich erinnern an den Moment, als Papst Paul VI gestorben war. Wer wer 

kam da zur Beerdigung? Da kam Bush persönlich und da kam Assad, der Moslem 

aus Syrien. Alle Größen der Welt kamen. Was hatten die für ein Interesse? Ja. 

Wenn irgendein Ältester da in der Gemeinde sterben würde, da kommen die 

nicht. Sieht man, was da was da für ein System sein muss.  

Und dann wird gesagt: Johannes sieht diese Frau als Reiterin auf dem Tier. Und 

das Tier ist das römische Reich. Aber wer hat das Sagen? Das Pferd oder der, der 

reiten kann? Aber natürlich der, der reitet. Und so war das durch Jahrhunderte 

hindurch, hat diese Kirche in Rom, das heilig römische Reich, beherrscht und 

geführt und hat Könige eingesetzt und abgesetzt. Und wer nicht parierte unter 

diesen großen Herrschern, der wurde in die Knie gezwungen unter Androhung 

von Exkommunikation, hart durchgezogen. Nun, das ist aber hier eben der 

Kontrast zu dem neuen Jerusalem, der Braut des Lammes, in Off 19 + 21. Und 

wie gesagt, die Parallele ist, ein Engel der sieben Schalen zeigt in der Wüste die 

Hure – Babylon – und auf dem hohen Berg das neue Jerusalem – die Braut des 

Lammes. 

Also wir halten fest: Es ist ein Kontrast die wahre Kirche, das sind alle wahren 

Gläubigen, in welchen Kirchen sie auch sind. Und wir werden gleich noch sehen, 
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in Babylon hat Gott sein Volk. In Kapitel 18 ruft er dann sein Volk in Babylon 

heraus. Er kennt alle wahren Gläubigen dort. Aber eben die wahre Kirche, das 

sind die Wiedergeborenen. Und dann haben wir als Kontrast die falsche Kirche. 

Und nun wird gesagt in Kapitel 17 Vers 9: Diese Hure, die das römische Reich 

beherrscht als Reiterin, sie sitzt auf 7 Hügeln. Sie ist die Stadt, die das Königtum 

hat über die Könige der Erde. Nun, Rom war im Altertum bekannt als die 

7-Hügel-Stadt. Das war das war Rom. Und so konnte man im Jahr 95, in der Zeit 

von Johannes, wissen, die Christenheit wird eine ganz eigenartige Entwicklung 

machen. Nicht wahr. In der Apostelgeschichte sehen wir, wie das Evangelium von 

Jerusalem aus und schließlich über den Apostel Paulus bis nach Rom kommt. Und 

wir kennen die Gemeinde Gottes in Rom durch den Römerbrief. Und dort hat der 

Apostel Paulus der Gemeinde in Rom erklären müssen: Wir werden gerechtfertigt 

durch Glauben allein. Ausgerechnet im Römerbrief. Nicht irgendwo. Seht ihr, wie 

Gott alles im Voraus wusste, was was geschehen würde. Und in Rom wird eine 

eine eine Gegenkirche entstehen, die Macht haben wird schließlich über das 

römische Reich. Aber damals zur Zeit von Johannes waren die Christen verfolgt 

vom römischen Reich. Wie wie sollten sich die Dinge so ändern können? Das war 

schon die Frage. Es wird auch weiter gesagt in Kapitel 17 Vers 18: Sie ist die 

große Stadt, die das Königtum hat über die Könige der Erde. Und da war sofort 

klar in der Zeit von Johannes, das ist Rom. Rom. Und eben diese Hure reitet auf 

dem Tier mit den 10 Hörnern.  

Und aus Dan 7 wissen wir ja, die 4 Weltreiche: der Löwe mit Adlersflügel – das 

babylonische Reich, der gefräßige plumpe Bär – das medo-persische Reich, der 

schnelle Leopard mit Flügeln und 4 Köpfen – Griechenland, und dann die 

furchtbare, grausame Bestie mit 10 Hörnern – das ist Rom. Und nachher sieht er: 

Der Menschensohn kommt auf den Wolken des Himmels, um das Reich Gottes 

aufzurichten. Das ist die Prophetie über die 4 großen Weltreiche der Geschichte. 

Und danach wird das römische Reich abgelöst werden durch das Reich Gottes. 

Aber wir machen jetzt noch einen Sprung von Dan 7 im AT ins NT. Und da in 

Off 17 wird uns das Geheimnis des Tieres verraten. Das ist interessant. Das 

Geheimnis des Tieres, nicht das Geheimnis der Gemeinde. Ja, das Geheimnis des 

Tieres. Das ist also eine Wahrheit, die im AT nicht bekannt war und jetzt 

geoffenbart wird. Im AT wusste man: die 4 Weltreiche, das 4. ist das römische 
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Reich, und dann kommt der Messias, um sein Reich aufzurichten. Und jetzt das 

Geheimnis des Tieres: Das römische Reich wird drei Phasen haben, Off 17,8: 

Das Tier, welches du gesehen hast, war und ist nicht und wird aus dem 

Abgrund heraufsteigen und ins Verderben gehen; 

Diese drei Phasen, die ich schon erklärt habe: Das römische Reich war, dann kam 

die Phase 'ist nicht'. Und wir haben gesehen, wie es nach dem 2. Weltkrieg 

wieder begann, heraufzusteigen. Und Emil Luss, einer der Europavorreiter hat 

gesagt: „Europa, die europäische Einheit brauchen wir nicht zu schaffen, sondern 

lediglich wieder herzustellen.“ Und Dr. Franz Blankart, einer unserer ehemaligen 

Staatssekretäre in der Schweiz, hat als Europabefürworter – das gibt’s auch – 

gesagt im Blick auf das neue Europa: „Ein heilig römisches Reich europäischer 

Nationen soll gezimmert werden.“, also die dritte Phase 'es wird heraufsteigen'. 

Dabei ist interessant, in der Epoche früher, als das Reich war, da kam der 

Messias, der Herr Jesus, zum ersten Mal als Retter der Welt. Aber in der 

Offenbarung lernen wir: In der Phase, wenn das römische Reich wieder 

heraufsteigt, das wird die Zeit sein, wenn der Herr Jesus zum zweiten Mal kommt 

als der König der Könige. Das ist schon wirklich dramatisch. Das kann man 

wirklich nachvollziehen aus der Offenbarung, in der Zeit, in der das römische 

Reich sich als das neue Europa wiedervereinigt, das ist die Epoche, wenn der 

Messias kommt als König der Welt. Und, wir haben schon gesehen, es wird aus 

dem Abgrund heraufsteigen, aus der Asche des 2. Weltkrieges, aus dem 

Totenreich, kann man sagen. 

Und diese Frau ist bekleidet mit Purpur und Scharlach. Kein blauer Purpur, das ist 

die Farbe des Himmels, ja. Der Hohepriester hatte ein Kleid – wir haben das 

schon gesehen am Anfang der Offenbarung – blauer Purpur, er ist der 

himmlische. Aber dieses System ist an die Erde gebunden und übt die Macht hier 

auf Erden aus und hat eine himmlische Berufung vergessen, ja. Und so sind die 

typischen Farben Purpur und Scharlach für die Führung, nicht wahr. Typisch für 

Kardinäle, das ist Scharlach, dieses helle Rot. Und dann, fast Violett, das ist eben 

der rote Purpur, aber kein blauer Purpur. 

Und dann haben wir gelesen in den Versen vorhin, dass diese Frau übergoldet ist 

mit Gold, Edelsteinen und Perlen. Ich war schon mit meiner Frau zusammen in 

einer Schatzkammer des Vatikans: Gold, Edelsteine, Perlen – das haben wir alles 
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gesehen. Ein unglaublicher Reichtum, wenn man das alles zusammenzählt, was 

da weltweit vorhanden ist. Und dann hat diese Frau einen goldenen Becher, einen 

goldenen Kelch voll Gräuel und Hurerei. Nun Gräuel und Hurerei ist in dem Bibel 

oft ein Ausdruck für Götzendienst.  

Und es ist so, der Herr Jesus hat doch das Abendmahl eingesetzt. Und es war 

ihm so ein Anliegen, dass die Gläubigen eben seiner gedenken würden, bis er 

wiederkommt mit Brot und Kelch. Und der Feind unserer Seelen hat auf die 

Christen eingewirkt bis dahin, dass man aus dem, was dem Herrn Jesus so ein 

Anliegen war, einen Götzendienst gemacht hat, indem gesagt wurde: Dieses Brot 

ist Jesus Christus. Und darum soll man vor diesem Brot niederknien. Und man 

kann zu diesem Brot beten, denn es ist Gott, es ist Jesus Christus. Und dieser 

Wein sei das Blut von Jesus Christus. Und dieser Kelch, dieser goldene Kelch 

bildet eigentlich das absolute Zentrum dieses dieses Systems, verbunden eben 

mit dem Marienkult. Wir dürfen nur Gott anrufen im Gebet. Und wir dürfen keine 

Verstorbenen anrufen, denn das wäre Götzendienst, ja. Und wir müssen uns im 

Klaren sein, wenn jemand in Polen Maria anruft und jemand auf Neuseeland 

Maria anruft, beide erwarten, dass sie hört. Ja, aber das das kann nur Gott, 

Gebete überall hören. Man macht also aus einem Menschen letztlich eine eine 

Gottesfigur. Und da haben wir eben dieses System, das die Christen hineinführen 

sollte in den Götzendienst. Bab i lani, Babylon – das Tor der Götter. 

Aber jetzt haben wir doch gelesen in Kapitel 17 Vers 5: das Geheimnis Babylon. 

Warum ist das ein Geheimnis? Wir wissen doch, Babylon im AT, ja? Ja, aber 

Babylon in der Offenbarung ist nicht Babel, die Stadt im Südirak, sondern das ist 

eben ein System, eine Gegenkirche, eine falsche Kirche. Und es ist so, dass das 

im AT nicht bekannt war. Denn die wahre Kirche war ja ein Geheimnis. Man achte 

auf die acht Geheimnisse in den Paulusbriefen. Und da war eben das, was dann 

dieses System ausmachen sollte, auch ein Geheimnis. War nicht bekannt im AT. 

Und darum wird es genannt 'das Geheimnis Babylon'. Übrigens, einer hat einmal 

einem katholischen Priester gesagt: Dieses System von Rom ist die Hure 

Babylon. Und dieser Priester war sehr intelligent. Und dann hat er gesagt: „Ja, 

aber sie ist die Mutter der Huren. Dann hat sie auch Töchter.“ Natürlich. Und wie 

viele Töchter.  

In der Reformation kamen unzählige aus diesem System heraus. Ja. Luther hat 



7 

das Buch geschrieben 'Die babylonische Gefangenschaft der Kirche'. Und es war 

die Zeit, wo Befreiung kam. Aber, wenn wir sehen, was dann geworden ist z.B. 

aus der EKD: Ein System, das so gotteslästerlich geworden ist, wo man die die 

Gottheit Christi leugnet, die Inspiration der Bibel leugnet, wo man Homo-

sexualität als als richtig anschaut, wo man Pfarrer akzeptiert, die die in Sünde, in 

offener Sünde leben. Das ist eine Tochter von Babylon. Aber es gibt noch mehr. 

Alles, was eben nicht den Charakter des Evangeliums bewahrt hat, wird zu einer 

Tochter Babylons. Aber das ist die Mutter und aus dieser Mutter sind dann viele 

viele Töchter herausgekommen. Das Geheimnis Babylon im Kontrast eben zum 

Geheimnis Gottes in Verbindung mit der Gemeinde. Und dann gibt es übrigens 

auch noch die Geheimnisse des Reiches der Himmel (Mt 13 – 25). Und eben die 

Geheimnisse der Offenbarung: das Geheimnis der Sterne, das Geheimnis 

Babylon, das Geheimnis des Tieres. Alles hat zu tun mit der Zeitepoche der 

Gemeinde.  

Und dann heißt es von dieser Hure, sie ist betrunken von dem Blut der Heiligen. 

Und wenn man denkt, allein in der Verfolgung der Waldenser, das waren ja 

Katholiken, die Waldenser. Und die haben durch das Lesen der Bibel schon vor 

der Reformation erkannt: Das stimmt nicht, was man uns gesagt hat, man wird 

gerettet durch Werke, nur durch Glauben an Jesus Christus. Und es sind etwa 

800 000 Waldenser umgebracht worden. Kann mich noch erinnern, als ich einmal 

Vorträge hatte in Tore Belice in der Nähe von Turino in Italien, da sagte man mir: 

Dort im Wald, da gibt es Höhlen und da sind Waldenser geflohen in die Höhlen 

und dann hat man die dort in der Höhle angezündet und verbrannt. Es ist 

schrecklich, was geschehen ist.  

Und dann wird weiter gesagt, diese 7 Köpfe des Tieres bedeuten eben 7 Hügel, 

auf denen die Hure sitzt, die Stadt Rom. Aber dann wird noch zusätzlich erklärt: 

Diese 7 Köpfe bedeuten auch 7 Könige. Was ist denn das? Nun, das sind all die 

Reiche, die parallel zur Geschichte Israels ab dem Anfang Abraham bis zum Ende 

existiert haben. Zur Zeit, als Abraham herausgerufen wurde, da war das große 

Reich das ägyptische Reich. Und zwar, das kennen wir, wie Abraham nach 

Ägypten ging, den Pharao kennengelernt hatte. Später kam in der israelischen 

Geschichte das assyrische Reich. Und dann kamen die 4 Reiche von Daniel: das 

babylonische Reich, das medo-persische Reich, das griechische Reich, das 
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römische Reich. Und dem Johannes wird erklärt, diese 7 Könige, sechs sind 

gefallen. Schlagen wir's auf, das ist ganz kompliziert. Aber man kann 

Kompliziertes doch einfach machen. Versuchen wir's. Off 17,9: 

9 Hier ist der Verstand, der Weisheit hat: Die sieben Köpfe sind sieben 

Berge, auf welchen die Frau sitzt. 10 Und es sind sieben Könige: fünf von 

ihnen sind gefallen, der eine ist  

Ah, zur Zeit von Johannes, diese fünf Reiche waren vorbei. Das eine ist, das 

römische Reich zur Zeit von Johannes. Und dann steht: 

… der eine ist, der andere ist noch nicht gekommen; und wenn er 

kommt, muss er eine kleine Weile bleiben. 11 Und das Tier, welches war 

und nicht ist, er ist auch ein achter und ist von den sieben und geht ins 

Verderben. 

Ich gebe zu, ein bisschen kompliziert. Ja. Jetzt haben wir gesehen: Also fünf sind 

zur Zeit von Johannes gefallen, der eine ist – Nummer sechs – das römische 

Reich. Und dann muss noch einer kommen. Und das ist das neue römische Reich, 

die EU, wie wir das sehen heute sehen, seit dem 2. Weltkrieg heraufkommend. 

Aber dieses neue Europa von heute wird sich völlig wandeln, so dass von dieser 

Nummer sieben gesagt wird: Er ist auch ein achter. Das ist diese letzte Phase, 

wenn es zur totalen Diktatur von Off 13 kommt. Aber dieser achte ist von den 

sieben. Das macht Sinn. Das ist doch schön. Es ist schön, wenn etwas in der 

Bibel kompliziert ist und plötzlich wird’s klar. Und es wird einfach. 

Und dann wird weiter gesagt: Die 10 Hörner sind 10 Könige. Hm. Wer mag sich 

noch erinnern, als das neue Europa bestand aus 10 Nationen? Da sagt man: Jetzt 

haben wir das, Off 17,12: 

12 Und die zehn Hörner, die du sahst, sind zehn Könige, 

Jetzt haben wir die 10 Könige. Und dann kam die Nr. 11 dazu, 12, dann ging's bis 

15 und und – bis 28 und jetzt will Nr. 28 raus, noch nicht draußen, die wollen 

raus. Ja, aber man hätte schon damals sagen können, das stimmt nicht, das hat 

nichts zu tun mit den zehn. Warum? Da lesen wir, man muss einfach genau 

lesen: 

12 Und die zehn Hörner, die du sahst, sind zehn Könige, welche noch kein 

Königreich empfangen haben, aber Gewalt wie Könige empfangen eine 

Stunde mit dem Tier. 13 Diese haben einen Sinn und geben ihre Macht 



9 

und Gewalt dem Tier. 14 Diese werden mit dem Lamm Krieg führen, und 

das Lamm wird sie überwinden; denn er ist Herr der Herren und König 

der Könige, und die mit ihm sind Berufene und Auserwählte und Treue. 

Das sind nicht 10 Staaten, sondern das sind 10 Männer, die haben Macht wie 

Staatschefs, aber sie haben gar kein gar kein Land, die haben kein Königreich 

empfangen. Aber sie haben Macht wie Könige. Und das ist genau das Prinzip der 

Subsidiarität im neuen Europa. Nicht wahr. Wir haben heute an der Spitze die 

Kommission, aber die Kommission repräsentiert nicht die 28 Staaten. Die 

einzelnen Staaten sollen ihre Probleme selber lösen. Und erst, wenn ein Staat, 

sagen wir Griechenland, nicht mehr kann, dann muss subsidiär muss die 

Kommission eintreten, aber erst dann. Das sind nicht die Staatschefs ganz oben, 

sondern – die haben Gewalt die Staatschefs – aber das sind nicht Staatschefs. 

Und so wird es in der letzten Phase sein, dass da oben eine Kommission ist von 

10 Männern – also das wird noch ein bisschen gestrafft werden – 10 Männer und 

dann kommt dieser Diktator. Und die werden sich sagen: Wir geben diesem einen 

alle Macht ab, eine Stunde mit dem Tier.  

Dann werden diese 10 oben mit dem Diktator schließlich in Harmagedon 

überrascht werden, wenn der Herr Jesus kommt, und sie werden mit ihm Krieg 

führen in Harmagedon. Eine Stunde mit dem Tier. Und dann werden sie, mit ihren 

Armeen versammelt, in Harmagedon Krieg führen gegen das Lamm. Ja, die 

werden ja nicht erwarten, dass der Herr Jesus wiederkommt. Für sie ist klar, er 

ist tot, der Nazaräer. Das wird eine Überraschung sein. Plötzlich erscheint der 

Herr Jesus in in Harmagedon.  

Ich mein, ich bin immer wieder mal mit dem Auto durch Harmagedon hindurch 

gefahren – und mach das nicht zu lange, aber manchmal schau ich dann so beim 

Fahren rauf: Da wird der Herr Jesus mit der Gemeinde, mit den Treuen und 

Berufenen, wird er erscheinen und wird hier dieses Gericht ausüben. Nochmals 

Off 17,14: 

Diese werden mit dem Lamm Krieg führen, und das Lamm wird sie 

überwinden; denn er ist Herr der Herren und König der Könige; und die 

mit ihm sind Berufene und Auserwählte und Treue. 

Alle Gläubige in der Gemeinde und auch die alttestamentlich Gläubigen werden 

den Herrn Jesus begleiten. Wir werden das erleben. Harmagedon von oben. Ja. 
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Und nochmals Off 16,16: 

Und er versammelte sie an den Ort, der auf hebräisch Harmagedon heißt. 

Das ist eine riesige Ebene von 740 km², eignet sich also gut für einen Aufmarsch. 

Und wenig verbaut. Und dann – eben im Hinterland von Haifa – da wo der größte 

Schiffshafen ist (ist alles Repetition jetzt, ja) und da, wo man einen der größten 

Militärflughäfen Israels hat. Hab ich so fotografiert vom Karmel bei Muchata 

runter. 

Aber noch etwas bewegt mich: Der Herr Jesus hat ja die längste Zeit seines 

Lebens, als er damals als Retter der Welt kam, in Nazareth verbracht. Und 

Nazareth liegt oben im Bergland am Rand von Harmagedon. Der Herr Jesus hat 

immer wieder da runter geschaut. Da sind wir draußen vor Nazareth und schaun 

in die Harmagedonebene. Und er wusste, ich bin jetzt gekommen als der Erretter 

der Welt, um mein Leben zu geben auf Golgatha. Aber ich werde wiederkommen 

als der Richter der Welt – hier in Harmagedon. Es ist schon eindrücklich, wie das 

erste und das zweite Kommen geographisch so auf den Punkt gebracht wird, 

nicht wahr. Und noch etwas: In Lk 4, als der Herr Jesus über die Gnade 

gesprochen hat für die Völker, da wurden sie so wütend in der Synagoge von 

Nazareth und haben ihn hinaus geführt aus Nazareth hinaus und wollten ihn den 

Felsabhang hinunter werfen, nach Harmagedon runter. Da, dieser Felsabhang, ist 

außerhalb von Nazareth und da unten ist Harmagedon. Schrecklich.  

Aber er wird wiederkommen als der Richter. Und was machen sie dann? Dann 

werden sie auf ihn schießen. Sie werden mit dem Lamm Krieg führen. Das 

römische Reich hatte damals den Herrn Jesus gekreuzigt und wenn der Herr 

wiederkommt, wird das römische Reich Krieg führen gegen ihn. 

Nun lesen wir weiter in Off 17,16 diese 10 Könige und das Tier, die hassen die 

Hure. Ja natürlich gehen die auf Besuch und machen Audienz usw., aber in 

Wirklichkeit hasst diese humanistische Welt die katholische Kirche und gerade 

weil sie auch gewisse biblische Werte noch vertritt. Gegen den Humanismus, 

gegen Abtreibung usw., ja gegen Unmoral in der Lehre. Nicht wahr. Und so 

hassen sie sie und schließlich werden sie die Hure verbrennen. Aber nicht die 

Stadt Babylon heißt es, werden sie verbrennen, die Hure. Ich habe erklärt: Die 

Frau und die Stadt, das ist ein System. Aber die Frau symbolisiert mehr das 

Religiöse des Systems und die Stadt das Politische und das Ökonomische, 
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Wirtschaftliche. Und in Off 17 ist die Betonung auf die Frau, in Off 18 Betonung 

auf die Stadt. In Off 17 wird die Hure verbrannt, d.h., dieses religiöse System 

wird durch das neue Europa vernichtet werden. Die verehren Jupiter, Capitolinus, 

den Antichristen, aber mit diesem System werden sie total abrechnen. Aber das 

ist nicht die Stadt. Wenn die Stadt in Off 18 schließlich ganz am Ende fallen wird, 

dann werden die Könige der Erde weinen und heulen, wenn's um Portmonee 

geht, an die Geldbörse. Ja. Dann weinen sie. Aber das religiöse System, das das 

vernichten sie. 

Und das führt uns nun zu Kapitel 18. Der andere Engel, der König, Priester und 

Prophet verkündet: Babylon, Babylon, die Große ist gefallen. Das ist eine andere 

Phase des Gerichtes. Also die religiöse Seite wird zuerst vernichtet, aber Babylon 

wird ganz am Schluss vernichtet werden. Und darum bei der 7. Schale heißt es: 

Und dann kam Babylon die Große ins Gedächtnis vor Gott, ihr den Kelch des 

Grimmes zu geben. Babylon die Große ist dieses reiche System. Und wir müssen 

wissen, die Kirche von Rom ist eine der reichsten Organisationen der ganzen 

Welt, wenn man alle Immobilien auf allen 5 Kontinenten zusammenrechnet, alle 

Schätze an Gold, Silber, Edelsteinen, wenn man alle Kunstgegenstände 

Michelangelo usw. alles zusammen rechnet und dann alle Aktien – es gibt 

Hinweise, dass diese Organisation eine der größten Aktienbesitzer ist der Welt. 

Nun Gott sieht aber die wahren Gläubigen durch all die Jahrhunderte hindurch. 

Da waren wirkliche Gläubige. Luther hatte sich bekehrt, noch als er Katholik war. 

Nicht wahr. Und darum hat ja übrigens Papst Franziskus die Reformationsfeier 

machen wollen in Lund in Schweden letztes Jahr. Und man hat gesagt: Ja wir 

feiern das nicht am 500. Jahrestag, sondern wir feiern das im 499. Jahr, damals 

war Luther noch katholisch. Ja, aber das war ein wirklicher Gläubiger.  

Und und durch die Jahrhunderte hindurch viele Menschen in diesem System, die 

haben wirklich erkannt: Ja, der Herr Jesus ist für meine Sünden gestorben und es 

tut mir so leid, was ich getan habe. Und Gott sieht das. Und darum lesen wir 

dann in Off 18,4, da sagt Gott: Geht aus ihr hinaus, mein Volk, auf dass ihr nicht 

ihrer Sünden mitteilhaftig werdet und nicht unter dieses Gericht kommt. Gott 

sagt: mein Volk. Er sieht all die wahren Gläubigen und ruft sie hinaus. Und das 

gibt uns die Grundlage, im Gegensatz zu vielen evangelistischen Bemühungen 

heute, wo man sagt: Wir evangelisieren und den bekehrten Katholiken sagen wir, 
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geht wieder zurück. Das ist falsch. Die Bibel sagt: Geht aus ihr hinaus. Wir 

müssen ihnen zeigen, ihr müsst euch von diesem Götzendienst trennen, und 

müssen ihnen helfen, den Weg zu gehen. So wie all diese Nonnen und Mönche, 

von denen ich gestern erzählt habe, die in der Reformation die Gnade Gottes 

erkannt haben und dann sind sie aus den Klöstern hinaus gegangen.  

Nun in Off 18 wird gesagt schließlich: Gefallen, gefallen ist Babylon. D.h., dieses 

Wirtschaftssystem wird am Schluss zusammenbrechen und dann werden alle 

Herrscher dieser Welt weinen und heulen, das jetzt dieses ganz entscheidend 

wichtige Wirtschaftssystem, das mit der ganzen Weltwirtschaft verhängt ist, 

gefallen ist. 

Und jetzt kommen wir zu Offenbarung 19. Und da lesen wir dann über das große 

Halleluja. Dann gibt es das große Halleluja im Himmel. Und dann wird gesagt: 

Jetzt wird die Hochzeit des Lammes gefeiert. Also zuerst wird dieses System in 

Rom auf Erden gerichtet und dann kommt die Hochzeit im Himmel. Die 

Gläubigen, die Wiedergeborenen, die alle entrückt werden aus allen Kirchen, die, 

die wiedergeboren sind, werden im Himmel als die Braut des Lammes Hochzeit 

feiern. Und dann in Kapitel 19 Vers 11 sehen wir, wie der Herr Jesus dann aus 

dem Himmel kommt mit allen Gläubigen, er reitet auf einem weißen Pferd und 

alle, die ihn begleiten, auf weißen Pferden. Das ist eine gute Nachricht für kleine 

Mädchen. Es gibt Pferde im Himmel. Nun, es ist so. Aber wir können herausfinden 

im Vergleich mit Psalm 18, dort wird auch die Wiederkunft des Herrn Jesus von 

König David beschrieben: Er kommt in Macht aus dem Himmel und es heißt dort, 

er reitet auf einem Cherub. D.h., diese weißen Pferde, das sind Engel. Das sind 

intelligente Pferde. Ja. Auf auf Cherubim. Und so werden die Erlösten den Herrn 

Jesus begleiten auf Cherubim. Und dann wird eben die europäische Armee in 

Harmagedon durch den Herrn Jesus vernichtet werden und dann werden die 

Vögel des Himmels eingeladen zum großen Mahl. Schrecklich, nicht wahr. Und 

dann heißt es am Schluss von Kapitel 19, dass das Tier und der falsche Prophet, 

die werden also mit der Armee kommen nach Harmagedon, werden ergriffen 

werden und lebendig werden die zwei in den Feuersee geworfen. Das sind die 

ersten, die in die Hölle kommen. 

Und dann kommt Offenbarung 20. Und da sehen wir einen Engel mit einem 

Schlüssel und einer großen Kette. Und er ergreift den Satan und bindet ihn mit 
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dieser Kette für 1000 Jahre im Abyssos. Jetzt muss dieser Apollyon, der damals 

in Offenbarung 9 – also damals, ich versetze mich jetzt in die Zukunft – den 

Abyssos geöffnet hatte für diese gebundenen Engel, jetzt muss er selber in den 

Abyssos und wird dort gebunden werden mit allen Dämonen. Die werden alle 

gebunden werden, das lernen wir aus Jesaja 24.  

Und dann wird das Gericht der Lebendigen stattfinden. Das wird ausführlicher 

beschrieben in Mt 25. Da wird der Herr Jesus die Nationen versammeln und er 

wird die Böcke von den Schafen trennen. Diejenigen, die durch die Drangsal 

hindurch gegangen sein werden, die sich bekehrt haben, die werden bleiben für 

das Reich. Die andern werden sterben. Aber die Märtyrer während der 

Gerichtszeit nach der Entrückung, z.B. die in Kapitel 15 mit den Harfen, ja, die 

werden auferstehen. Die bekommen dann wieder ihren Körper und die werden 

wieder so als volle Menschen mit Geist, Seele und Leibe werden sie das 

tausendjährige Reich erleben.  

Und auch diese Auferstehung der Märtyrer wird genannt die 'erste Auferstehung'. 

Denn die hat eben 4 Phasen: der Erstling Christus, dann die bei der Ankunft des 

Herrn Jesus, bei der Entrückung, dann die 2 Zeugen und schließlich die Märtyrer 

vor dem tausendjährigen Reich.  

Und dann wird es 1000 Jahre Frieden geben. 6 Mal wird diese Zahl 1000 

erwähnt. Weil die im AT nie genannt wurde, wird’s erwähnt. Aber das 

tausendjährige Reich wird nur in ein paar Versen erklärt? Warum? Weil das alles 

schon ausführlich beschrieben ist im AT. Und die Offenbarung ergänzt ja das, was 

man eben noch nicht weiß aus dem AT. Und das, was bekannt ist, wird darum 

kürzer gefasst. Und da wird also Jerusalem die Welthauptstadt sein (Jes 2), der 

Herr Jesus wird dort auf dem Thron Davids sitzen in Ostjerusalem. Das muss 

man mal der UNO erzählen. In Ostjerusalem wird der Herr Jesus regieren, von 

der Davidstadt aus. Das ist der Sitzabhang des Tempelberges. Und er wird 

wirklich Frieden schaffen. Nur Gläubige kommen ins Reich. Aber die werden 

Kinder haben. Und Spurgeon sagte: Die Gnade fließt nicht im Blut. Wir würden 

heute sagen: Die Gnade ist nicht kodiert auf der DNA. Jede Generation muss sich 

wieder selber bekehren. Drum müssen wir unseren Kindern sagen: Ihr müsst 

euch bekehren, das geht nicht automatisch. Und manche werden sich nicht 

bekehren, obwohl sie den Herrn Jesus sehen werden und unter idealsten 
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Umständen. 

Und wenn dann nach den 1000 Jahren (Off 20,7) der Teufel nochmals befreit 

wird, wird er nochmals herum gehen und wird all diese Unbekehrten versammeln 

zum letzten Aufstand. Weltweit wird er sie verführen und sie dann zum Aufstand 

gegen die Elitestadt Jerusalem verführen. Das ist der Gog und der Magog.  

Nicht wahr, das ist nicht dasselbe wie Gog und Magog in Hes 38 und 39. Das wird 

noch ein letzter Aufstand sein ganz am Anfang des tausendjährigen Reiches, in 

einem Übergang Gog und Magog in Hes 38. Und dann gibt Gott Gericht mit Feuer 

vom Himmel. Und dann heißt es: Von jetzt an werde ich, Gott, meinen Namen 

nicht mehr entweihen lassen unter den Nationen. Und dann kommt das 

tausendjährige Reich in Kapitel 40 bis 48 in Hesekiel.  

Aber dieser Aufstand am Anfang des Reiches ist eben parallel mit diesem 

Aufstand am Ende des Reiches und darum wird der auch genannt Gog und Magog 

und wird auch mit Feuer aus dem Himmel vernichtet werden. Und dann wird der 

Teufel in den Feuersee geworfen. Nicht er quält die Leute in der Hölle, er selber 

kommt in die Hölle – von Ewigkeit zu Ewigkeit.  

Und dann sieht Johannes, wie die Erde entflieht und der Himmel. Und dann sieht 

er einen großen weißen Thron. Himmel und Erde entflieht, das entspricht 

2. Petr 3,10 – 12: Das Universum, alle Elemente werden aufgelöst im Brand. Das 

Weltall wird untergehen. Aber interessant: Petrus sagt, die Elemente werden 

aufgelöst werden. Und dabei zu seiner Zeit haben doch die Philosophen gesagt, 

die griechischen Philosophen, die Klugen, ja: Alles besteht aus Atomen und 

'atomos' heißt 'das Unteilbare'. Diese grundlegenden Teilchen, die kann man 

nicht mehr weiter spalten. Und Petrus sagt: Die Elemente werden aufgelöst 

werden im Brand und im Gekrache wird es untergehen. Wie? Ja. 2000 Jahre vor 

der modernen Physik, die herausgefunden hat: Jawohl, wenn man die Atome 

spaltet, dann kommt Feuer und Krach. Und noch etwas sagt er: Und die 

Elemente werden im Brand zerschmelzen. Im 20. Jahrhundert hat man auch 

herausgefunden, man kann Energie nicht nur frei machen aus der Materie, indem 

man die Atome spaltet, sondern indem man die Kerne verschmelzt. Und beides 

wird beschrieben in 2. Petr 3. Das ist phantastisch. Der Fischer aus Galiläa unter 

Inspiration.  

Und dann vor dem großen weißen Thron – der steht also nicht auf der Erde – die 
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Erde entflieht, das Weltall entflieht. Da werden alle Toten von Kain an, alle 

Ungläubigen, werden dann auferstehen. Die alttestamentlich Gläubigen, das kann 

man schön zeigen, die werden bei der Entrückung auferstehen mit der Gemeinde 

zusammen. Sie sollen nicht ohne uns vollkommen gemacht werden, sagt Hebr 11 

am Schluss. Das geht mit der Gemeinde zusammen. Aber die Ungläubigen 

werden dann auferstehen.  

Und dann wird der Herr Jesus auf dem Thron sitzen, der Sohn des Menschen hat 

das Gericht bekommen. Er als Mensch wird der Maßstab sein für die Menschen, 

um sie zu richten. Nicht wahr, die Menschen sagen: Ja, mein Nachbar war ein 

Christ, das war furchtbar. Und so einer möchte ich nie werden. Es geht nicht 

darum, dass man sich vergleicht mit dem Nachbarn, sondern man muss sich 

vergleichen mit dem Herrn Jesus, wie er uns in den Evangelien vorgestellt wird 

als der Mensch nach dem Herzen Gottes. Und so wird der Herr Jesus als Sohn des 

Menschen der Maßstab für das Gericht sein.  

Und dann wird das Buch des Lebens geöffnet, auch das Buch der Werke. Da sind 

alle Werke verzeichnet, die ein Mensch getan hat, alle Sünden. Natürlich, Gott 

weiß das alles auswendig. Aber er er verzeichnet das, um das einmal zu 

deklarieren: „Das hast du gemacht. Und das.“ – „Ja.“ Auf tausend wirst du ihm 

nicht eines antworten, sagt Hiob. Und dann wird das Buch des Lebens geöffnet. 

Und wenn jemand nicht geschrieben gefunden wird im Buch des Lebens, wird er 

in den Feuersee geworfen. 

Und das wär ein Thema für sich, man kann das auf Sermon online nachhören, ich 

hab einen Vortrag über das Buch des Lebens. Und dort zeige ich, dass Gott bei 

der Erschaffung der Welt alle Menschen, die je geboren werden sollten und auch 

die, die abgetrieben werden würden, eingeschrieben hat ins Buch des Lebens. 

Und während des Lebens, solang der Mensch Gnadenzeit hat, da steht er drin. 

Aber, wenn die Gnadenzeit abläuft und spätestens mit dem körperlichen Tod, 

dann wird der Mensch, wenn er sich nicht bekehrt hat, gelöscht.  

Und darum, wenn Gott das Buch des Lebens zeigt, dann wird er zeigen: Du bist 

nicht drin. Du warst einmal drin. Und das ist der Beweis, dass Gott das Leben für 

jeden Menschen will. Der Calvinismus ist falsch. Der sagt, Gott hätte nur einen 

Teil der Menschheit retten wollen, von Anfang an. Die anderen, die wollen nicht 

gerettet werden, aber sie können auch nicht. Und das Buch des Lebens zeigt: 
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Nein. Gott will das Leben für jeden. Und er gibt jedem die Möglichkeit zur Buße 

und er zieht auch jeden. Aber der eine ist störrisch bis zum Schluss und geht 

verloren. Und der andere gibt nach. Kann man sich nicht rühmen, das war kein 

Werk, die Bekehrung. 

Aber eben darum, das Buch des Lebens, das zeigt: Ihr habt nicht gewollt. Und 

wer nicht geschrieben gefunden wird, wird in den Feuersee geworfen. 

Schrecklich. 

Und dann kommt Offenbarung 21 und beschreibt einen neuen Himmel und eine 

neue Erde. Gott schafft ein neues Universum. Und dann sieht Johannes, wie das 

neue Jerusalem aus dem Himmel herabkommt auf die Erde. Wie eine 

geschmückte Braut. Und wenn es da unten ist, sagt man: Siehe die Hütte Gottes 

bei den Menschen. Und er wird bei ihnen wohnen, ihr Gott. 

Frage: Ist das neue Jerusalem, ist das jetzt eine Frau? Eine geschmückte Braut. 

Oder ist es eine Stiftshütte? Siehe die Hütte Gottes bei den Menschen. Das ist 

das Wort für die Stiftshütte. Oder ist es eine Stadt? Das ist eben eine symbo-

lische Beschreibung der Gemeinde. Die Gemeinde ist das neue Jerusalem. Und 

die Gemeinde wohnt zwar im Himmel, im Haus des Vaters. Das ist der 

himmlische Tempel. Der Herr Jesus nannte den Tempel in Jerusalem 'das Haus 

meines Vaters'. Und in Johannes 14: In dem Haus meines Vaters sind viele 

Wohnungen. Das ist der himmlische Tempel. Dort ist die Gemeinde zu Hause. 

Aber die Gemeinde wird auf die neue Erde runterkommen und mit Christus in 

Ewigkeit regieren über diese neue Schöpfung. Und warum eine Stiftshütte? Die 

Stiftshütte konnte man abbrechen – weg – wieder aufstellen. Abbrechen – weg – 

wieder aufstellen. Und so wird die Gemeinde eben nicht ständig auf der Erde 

sein. Wir wohnen im Himmel und arbeiten auf der neuen Erde. Es wird nie 

langweilig werden. Sieht man diese Dynamik. Ja. Oben wohnen, oben anbeten im 

Allerheiligsten. Auf der Erde arbeiten. Und – das wird nur so kurz beschrieben – 

und dann kommt die Frage: Was ist das neue Jerusalem? Und dann kommt die 

Erklärung, nachdem noch gesagt wird: Aber all die, die draußen sind, die Lügner, 

die Feiglinge, die Drogen genommen haben, ja, die Zauberer – das ist 

'pharmakos' – sind solche, die Drogen nehmen, um das Bewusstsein zu 

verändern. Da hat mir tatsächlich mal einer geschrieben: Noch nie hat mir einer 

beweisen können, dass das Kiffen eine Sünde ist. Das steht in Gal 5: Die Werke 
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des Fleisches sind – und dann wird gesagt 'pharmakeia'. Das ist der Missbrauch 

von Drogen. Und die solches tun, werden das Reich Gottes nicht ererben. Aber 

natürlich gibt es die Möglichkeit, umzukehren und Buße zu tun. Da muss keiner 

kommen, in der Bibel steht nicht, das sei eine Sünde. Und da wird ausdrücklich 

gesagt, die 'pharmakoi' werden in den Feuersee geworfen. Schon sehr ernst, 

wenn man das so bedenkt. Und damit ist die ganze Chronologie der Offenbarung 

am Ende. 

Und jetzt kommt noch ein Anhang. Ab Vers 9, da wird erklärt: Was ist denn das 

neue Jerusalem? Das ist die Gemeinde, die Braut des Lammes. Aber warum all 

diese Maße? Es ist so: Das himmlische Jerusalem, ist eine wirkliche Stadt im 

Himmel, die schon Abraham erwartete. Und die hat Dimensionen, würfelförmig. 

Also phantastisch, ja. Wenn man das mal einzeichnet auf die USA, man bringt 

das nicht drauf, die Grundfläche. Man muss dann noch rüber nach Kanada. Das 

ist nur die Grundfläche. Und dann auch noch so hoch, auch 2 200 km² und mehr 

hoch. Und die Mauer aus Diamant, Jaspis. Phantastisch, nicht wahr. Und diese 

Stadt gibt’s wirklich im Himmel. Das himmlische Jerusalem, das Urbild, und auf 

der Erde Jerusalem ist das irdische Abbild. Aber sowohl das Urbild wie das Abbild 

haben eine sinnbildliche Bedeutung und das ist die Gemeinde.  

Das ist das Gleiche mit dem Tempel. Der Tempel Gottes im Himmel, der Tempel 

in Jerusalem, das irdische Abbild. Aber beides, Urbild und Abbild haben eine 

symbolische Bedeutung: Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid? Die 

Gemeinde – der Tempel Gottes. 

Und nun in der Offenbarung: Das neue Jerusalem ist also eine symbolische 

Beschreibung der Gemeinde, die eben mit Christus regieren wird. 'Pólis' heißt 

'Stadt' und davon kommt Politik, die Stadtverwaltung. Und der Begriff der Stadt 

drückt aus: Wir werden mit Christus herrschen. Die Braut drückt aus: Wir sind 

die Geliebte des Herrn Jesus. Und die Stiftshütte bedeutet: Wir gehen runter – 

rauf – runter – rauf, Dynamik. 

Dann kommt Kapitel 22 und da wird gezeigt: Aus diesem neuen Jerusalem 

kommt aus dem Thron Gottes eine Quelle, Wasser des Lebens. Und so wird die 

Gemeinde eine Erfrischung sein in der Ewigkeit. Und all die Edelsteine, die dort 

beschrieben sind, drücken aus: Der Herr Jesus ist das Licht. Das Lamm ist die 

Lampe, auf Englisch: The lamb is the lamp. Das ist ein Wortspiel. 
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Und die Edelsteine, die haben in sich keine Leuchtkraft, aber sie können das 

reflektieren. Und so wird es unsere Aufgabe sein, in Ewigkeit die Herrlichkeit 

Gottes auszustrahlen. Und Gott ist unendlich. Und wir werden in alle Ewigkeit 

immer tiefer in die Herrlichkeit der Gottheit hineinsehen können. Und die 

Gemeinde muss das verbreiten. 

„Aber, jetzt hab ich noch eine Frage“, sagt einer. „Da steht doch: Und entlang 

diesem Strom aus der Stadt ist der Baum des Lebens und die Blätter sind zur 

Heilung der Nationen. Auf der neuen neuen Erde gibt’s doch keine Krankheiten 

mehr.“ Natürlich nicht. Das ist eben so: Mit Off 21,8 ist die ganze Chronologie 

fertig. Sehen wir an der neuen Schöpfung. Und dann kommt ein Anhang und in 

diesem Anhang wird erklärt, wer eigentlich dieses neue Jerusalem ist. Und das 

neue Jerusalem wird dann gleich beschrieben im tausendjährigen Reich. So, jetzt 

wissen wir: Dieses Herrschen wird nicht beginnen erst auf der neuen Erde, schon 

im tausendjährigen Reich werden wir zusammen mit dem Herrn Jesus als das 

neue Jerusalem herrschen. Und der eine, der treu war (Lk 19), bekommt 

10 Städte, der andere 5, der andere 1. Das wird schon sehr konkret sein. Ja. 

Vielleicht bekommt Wilhelm Sao Paulo. Und dann vielleicht noch Riberalta in 

Bolivien und ja, noch ein paar. Und andere bekommen einen Nebenjob. Ja, das 

wird nach der Treue wird das vergolten werden in diesem Leben. Das zeigt, wie 

der graue Alltag von Bedeutung ist für das tausendjährige Reich und sogar für die 

Ewigkeit. 

Und dann schließt die Offenbarung ab, dass jetzt die Bibel vollendet ist. Wehe, 

wer da noch etwas hinzufügt. Wehe, wer da noch etwas wegnimmt. 

Und dann, ganz am Schluss, steht: Die Gnade des Herrn Jesus Christus sei mit 

allen Heiligen. Amen. 

So schließt die Bibel mit dieser Gnade, die wir Tag für Tag brauchen, bis der Herr 

Jesus kommt. Und grad vorher sagt der Herr Jesus: Ich komme bald. Komm, 

Herr Jesus. Amen. Komm Herr Jesus. 

Und dann noch zum Schluss: Wieso steht hier: 'Ich komme bald'? Das war ja 

schon ziemlich lange bis heute. Die alte Elberfelder hat den Schlüssel in der 

Fußnote. Da steht bei 'bald' wörtlich 'schnell, eilends'. 'Erchomai tachu'. 'Tachu' 

ist ein adverbialer Ausdruck, der beschreibt das Verb 'kommen'. D.h. nicht, dass 

es kurz gehen soll, bis der Herr Jesus kommt, sondern es bedeutet, dass wenn er 
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kommt, dann ist es eine Überraschung. Nicht wahr, wir haben heute gesagt, die 

Entrückung könnte jeden Tag geschehen. Aber ich sage: Wenn um 21:06 Uhr die 

Posaune erschallen wird, wir werden alle überrascht sein. Und dabei müssen wir 

dann sagen: Wir haben doch gerade erst vor ein paar Minuten darüber 

gesprochen, es könnte ja jederzeit sein. Das wird alles plötzlich und 

überraschend sein.  

Aber eben es wird uns nirgends gesagt, wie wir das ausrechnen könnten, damit 

wir jeden Tag warten. Das ist die Haltung, die der Herr möchte, dass wir wirklich 

jeden Tag warten bis – er dann plötzlich kommt.  

Aber, nicht wahr, schon im Gleichnis der Talente in Mt 25, da geht der 

hochgeborene Mann in ein anderes Land und er übergibt die Geldwerte seinen 

Knechten: Handelt, bis ich komme. Und was steht dort in Mt 25? Nach langer Zeit 

kommt der Herr jener Knechte zurück. Ja, da steht's. Natürlich sollte es lange 

gehen. Und 2. Petr 3 sagt: Die werden sogar beginnen zu spotten und sagen: Wo 

ist die Verheißung seiner Ankunft? Seit die Väter entschlafen sind, bleibt alles so 

gleich. Es wird so lange gehen, dass sie beginnen zu spotten. Nach langer Zeit, 

aber plötzlich. Und wir sehen, wir sind wirklich am Ende angelangt. Die 

Endzeitzeichen sind so deutlich, der Herr könnte jeden Tag kommen. 

Aber, warum ist die Offenbarung geschrieben für uns, die wir ja vor der Trübsal 

gehen? Damit wir jetzt die Zeit ausnützen und wirklich motiviert sind, dass diese 

Welt, die wirklich dem Untergang entgegengeht, noch eine Chance hat, das 

Evangelium zu hören. Und so soll das uns mit Retterliebe eben anspornen, mit 

dem Herrn Jesus treu den Weg zu gehen und täglich die Reinigung am gläsernen 

Meer durchführen. 

 

Danke. 

 

 

 

AT = Altes Testament 

NT = Neues Testament 


